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DER TENNISVEREIN PATTENSEN

Jubilar

Handballregion feiert

des Spieltages

erfolgreiche Nachwuchsförderung

Der Tennisverein Pattensen/Leine e. V. feierte 2023 Geburtstag! Einen ganz 
besonderen, denn er ist in diesem Jahr 50 geworden! Jung genug, auch mal 
innovative Dinge zu tun, aber gleichzeitig auch alt genug, Bewährtes nicht aus 

den Augen zu verlieren und zu bewahren. Und bewährt hat sich im Verein Vieles.

Er blickt voller Stolz auf 50 erfolgreiche Jahre zurück! Und dies gilt nicht nur für die 
80er-Jahre, in der Tennis boomte, sondern auch für die Zeit der zuletzt schweren 
Krisen. Der Verein hat alles mit Bravour gemeistert. Aktuell hat der Verein sogar die 
höchste Mitgliederzahl überhaupt. Über 350 Spielerinnen und Spieler zwischen 2 
und 91 Jahren! Eine tolle Situation.

Aber worin liegt der Erfolg begründet? In der Sportart an sich? An der Stadt 
Pattensen mit ihrem Umfeld? Daran, dass es viele Neubürger gibt? An Corona, aus 
dem Tennis sicher als ein Gewinner hervorging? Sicher an allem ein wenig. Aber in  
erster Linie liegt es an den Mitgliedern und ihrem großen Engagement! So etwas 
spricht sich herum. Es gibt im Verein eine engagierte Gruppe im Vorstand, helfende 
und hilfsbereite Mitglieder und immer wieder neue Ideen. Aktuell stehen zum Beispiel  
neben den täglichen normalen Herausforderungen eine große energetische Sanierung  
und die Renovierung des Clubraumes an. 

Aber wie fing alles an? Am 9. November 1973 trafen sich sechs Ehepaare und 
gründeten im Restaurant „Fuchsbau“ den „Tennisverein Pattensen/Leine e. V.“ und 
schon im Sommer 1974 hatte der Verein 50 Mitglieder. Und das ohne Anlage und 
damit der Möglichkeit draußen zu spielen! Eingeweiht wurden die ersten drei der 
heute sechs Plätze dann erst am 4. Juni 1977. Mitglieder gab es hier bereits 152. 

Seit 2020 bringt das Junior–Schiedsrichter–Projekt (JSR) frischen Wind in die 
Handballszene. Es ermöglicht Jugendlichen im Alter von 13 bis 16 Jahren, 
erste Erfahrungen an der Pfeife zu sammeln. Als JSR leiten sie ausschließlich 

Spiele bis zur D-Jugend ihres Vereins. Nach 2 Jahren ist der Erhalt der vollständigen 
SR-Lizenz möglich.

Das JSR-Projekt ist entscheidend in Zeiten des Schiedsrichtermangels. Ohne 
Nachwuchs droht der Handballsport an Schwung zu verlieren – Ohne Anpfiff kein 
Spiel. Wir konnten allein in diesem Jahr über 200 junge Menschen unserer Region 
für die Pfeife gewinnen.

Die talentierten Gespanne des neu geschaffenen Nachwuchskaders, heute als 
Spalierteam anwesend, werden durch individuelles Coaching gefördert. Bei der 
Spielansetzung wird sich am individuellen Leistungsniveau und regionaler Nähe 
orientiert. „Alles kann, nichts muss“ ist unser Leitspruch, schulische Verpflichtungen 
haben stets Priorität.

Ein Höhepunkt des Projekts war die Ansetzung junger Gespanne mit SR-Lizenz in 
den Landesligen der C-Jugend. Die anfängliche Skepsis aufgrund des ungewohnt 
jungen Alters ist der Bewunderung gewichen. Die Peiner SG 04 würdigte das 
Gespann Eggers/Deutsch sogar online als “die besten Schiedsrichter der Saison“ 
und motivierte mit einem „Bitte weiter so!“

Das „Bitte-weiter-so“ nehmen auch wir uns zu Herzen und sind stets offen für neue 
Gesichter. Bei Interesse am JSR-Projekt, ob als Verein oder Einzelperson, bitten wir 
um eine Mail an o.mayer@handballregion.de.

Diese mussten sich zwar noch in einem Bauwagen umziehen, aber das tat dem 
Spaß keinen Abbruch. Und so ging es immer weiter voran. Bis heute.

Und der Verein freut sich auf all die vielen Aktivitäten die auch in den nächsten 
Jahren kommen und auf viele Mitglieder und Besucherinnen und Besucher. Er lädt 
alle herzlich ein, auch mal vorbeizuschauen. Sei es als Interessierte am Tennis oder 
einfach nur so zum Plaudern.

Zum Abschluss möchten wir all jenen danken, die das heutige Event im Rahmen des 
Nachwuchskader-Projekts der Handballregion ermöglicht haben. Einerseits ist hier 
der DHB zu danken, insbesondere Jutta Ehrmann-Wolf & Doreen Männich, für das 
heutige Treffen des Top-Gespanns mit den Nachwuchstalenten. Andererseits den 
RECKEN für die Einladung als Spalierteam. 

Ein erfolgreiches Duo: Kjell Eggers (14) & Johannes Deutsch (15) 


